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Freitag, 20. Juni 2014

13.15_Eröffnung des Kongresses

13.30
Michael Maaser | Frankfurt am Main
Frankfurter Universitätsgründung und Erster Weltkrieg

14.00
Alexander Kalkhoff | Regensburg
»Erloschen ist die Fackel, zerrissen ist das Band – 
Und deines Namens entsinne ich mich kaum noch.« – 
Die deutsche Romanistik und der Erste Weltkrieg 

14.45_Kaffeepause

15.15
Michael Ott | Heidelberg
»Ich war hier allmählich in zu viel Verhältnisse 
hineingewickelt worden...« Das politisch-administrative 
Engagement Friedrich Panzers an den Universitäten 
Frankfurt und Heidelberg

16.00
Bernd Zegowitz | Frankfurt am Main
»Zunächst meine herzlichen Glückwünsche zu 
Frankfurt« – der Germanist Julius Petersen auf 
dem Weg von Basel nach Berlin
 
16.45_Kaffeepause

17.15
Peter-Erwin Jansen | Koblenz/Frankfurt am Main
Die literarischen Vorträge im Jüdischen Lehrhaus 
im Kontext der literatursoziologischen Schriften 
Leo Löwenthals

18.00
Astrid Dröse | Tübingen
Arnold Hirsch (1901-1954)

19.00_Abendessen

Samstag, 21. Juni 2014

9.00
Olaf Müller | Mainz
Helmut Anthony Hatzfeld und die Protokomparatistik 
als Programm der Kriegsfolgenbewältigung

9.45
Ulrich Wyss | Frankfurt am Main
Max Kommerells Frankfurter Habilitation im Jahr 1930

10.30_Kaffeepause

11.00
Joachim Seng | Freies Deutsches Hochstift – 
Goethe-Haus, Frankfurt am Main
»Wenn Wissenschaft Wissenschaft wird, ist nichts mehr 
dran«: Ernst Beutlers Wirken für die Frankfurter 
Universität 1928-1947

11.45
Frank Fürbeth | Frankfurt am Main
Julius Schwieterings Auffassung von 
Literaturgeschichte

12.30_Mittagessen

14.00
Michael Waltenberger | Frankfurt am Main
Bedeutungsräume in den Zeiten des Mißtrauens. 
Eine Studie zu Friedrich Ohly in Frankfurt und 
Berlin 1936-1944 und 1953-1956

14.45
Frank Estelmann | Frankfurt am Main
»Narrheit in der eigenen Brust«: Frankfurter Lektüren 
des Don Quijote (1916-1947) vor wissenschaftsge-
schichtlichem Hintergrund

ca. 16.00_Ende des Kongresses


